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Geschwindigkeitskontrollen in Menden:
Ergebnisse der Polizeimessungen 2024

Erfahren Sie die aktuellen Messergebnisse der
Geschwindigkeitsüberwachung im MK-Kreis: Fakten und

Zahlen vom 25.08.2024.

Menden (ots)

Am 25. August 2024 wurden im Stadtgebiet Menden-
Oberrödinghausen auf der Hönnetalstraße umfassende
Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt. Diese Maßnahme
fällt unter die polizeilichen Kontrollen zur Verkehrssicherheit im
Märkischen Kreis. Bei den Messungen ließen sich interessante
Ergebnisse feststellen, die sowohl den Zustand der
Verkehrssicherheit als auch das Verhalten von Fahrern in
diesem Gebiet beleuchten.

Die Geschwindigkeitsüberwachung fand von 12:00 Uhr bis 17:30
Uhr statt und brachte einige aufschlussreiche Daten zutage.
Insgesamt wurden 2698 Fahrzeuge erfasst, was auf ein hohes
Verkehrsaufkommen während dieses Zeitraums hindeutet. In
Anbetracht der spezifischen Verkehrsregeln innerhalb
geschlossener Ortschaften, die hier eine Höchstgeschwindigkeit
von 50 km/h vorschreiben, wird die Relevanz der Ergebnisse
umso mehr deutlich.

Überraschende Ergebnisse bei der Kontrolle

Von den 2698 angehaltenen Fahrzeugen befanden sich 124 im
Bereich des Verwarngeldes. Das bedeutet, dass diese Fahrzeuge
die zulässige Höchstgeschwindigkeit überschritten, jedoch nicht



in einem Ausmaß, das eine Anzeige nach sich ziehen würde. Bei
weiterführenden Analysen ergaben sich 21
Ordnungswidrigkeitenanzeigen, was darauf hinweist, dass ein
nicht unerheblicher Teil der Fahrer sich über die
Geschwindigkeitsgrenzen hinwegsetzte. Besonders auffällig war
ein Raser, dessen Fahrzeug mit 107 km/h gemessen wurde,
während die erlaubte Geschwindigkeit gerade einmal 50 km/h
betrug.

Es ist bemerkenswert, dass von den aufgezeichneten Verstößen
sogar zwei Fahrverbote verhängt wurden. Die Tatsache, dass die
Polizei diese Maßnahmen in einem klar definierten Zeitrahmen
ergriffen hat, zeigt, dass es ihnen um mehr als nur reine
Verkehrskontrollen geht. Es handelt sich vielmehr um präventive
Maßnahmen, um potenzielle Unfälle und Gefahren für alle
Verkehrsteilnehmer zu senken.

Maßnahmen zur Verkehrssicherheit im
Märkischen Kreis

Diese Geschwindigkeitskontrollen stehen nicht isoliert da,
sondern sind Teil einer größeren Strategie zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit im Märkischen Kreis. Die Polizei setzt
mittlerweile vermehrt auf moderne Technologien wie Radar und
Laser, wenngleich in diesem spezifischen Fall ausschließlich
Radar-Anzeigen verwendet wurden.

Die hohe Anzahl an gemessenen Fahrzeugen und die darauf
aufbauenden Maßnahmen könnten auch als Zeichen dafür
gewertet werden, dass die Bevölkerung in Bezug auf
Sicherheitskräfte und deren Kontrollen aufmerksamer wird. Das
stetige Streben der Polizei, eine gute Zusammenarbeit mit der
Gemeinde zu fördern, fließt ebenfalls in diese Maßnahmen ein.

Die Ergebnisse dieser Maßnahmen sind für die Polizei von großer
Bedeutung, da sie nicht nur Informationen über
Geschwindigkeitsüberschreitungen liefern, sondern auch als
Grundlage für künftig geplante Verkehrskontrollen dienen. In



einer Zeit, in der Verkehrssicherheit immer mehr an Bedeutung
gewinnt, erscheinen solche Daten unverzichtbar für die Planung
und Umsetzung von zukünftigen Kampagnen.

Der Vorfall zeigt, dass individuelles Fahrverhalten einen direkten
Einfluss auf die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer hat. Es bleibt
zu hoffen, dass durch solch intensive Überwachungen das
Bewusstsein für Verkehrsregeln sowie die Achtung der
Geschwindigkeitsbegrenzungen gesteigert werden.

Einblicke in den Sicherheitsaspekt

Die Polizei hofft, dass durch diese
Geschwindigkeitsüberwachungen eine nachhaltige
Verhaltensänderung bei den Fahrern angestoßen werden kann.
Ziel ist es, das Sicherheitsgefühl der Bürger zu stärken und
potenzielle Verkehrsunfälle zu reduzieren. Letztlich ist jede
Geschwindigkeitsmessung ein Schritt in Richtung erhöhter
Sicherheit im Straßenverkehr.

Überblick über Geschwindigkeitskontrollen

Geschwindigkeitskontrollen sind Teil der
Verkehrssicherheitsmaßnahmen der Polizei, um die Sicherheit
im Straßenverkehr zu erhöhen. Die polizeilichen
Geschwindigkeitsüberwachungen erfolgen häufig an
Unfallschwerpunkten oder in Gebieten mit hoher Verkehrsdichte,
wo Überschreitungen der Geschwindigkeitsbegrenzungen
besonders häufig vorkommen. Die Messungen werden in der
Regel mit verschiedenen technischen Geräten durchgeführt,
darunter Radar- und Lasermessungen, um die Einhaltung der
vorgeschriebenen Geschwindigkeitsbegrenzungen zu
kontrollieren.

Die Ergebnisse dieser Kontrollen sind für die Polizei sowohl zur
Verhinderung von Geschwindigkeitsübertretungen als auch zur
Sensibilisierung von Verkehrsteilnehmern von Bedeutung. Ganz
gleich, ob es sich um Geschwindigkeitsübertretungen in



Wohngebieten oder auf Landstraßen handelt, das Ziel bleibt
stets, die Verkehrssicherheit zu erhöhen und Unfälle zu
vermeiden.

Statistiken zur Verkehrssicherheit

Statistischen Erhebungen zufolge ist die Anzahl der durch
Geschwindigkeitsübertretungen verursachten Unfälle ein
wichtiger Indikator für die Verkehrssicherheit. Laut dem 
Statista sind im Jahr 2022 in Deutschland insgesamt über 2.700
Verkehrsunfälle auf überhöhte Geschwindigkeit zurückzuführen.
Dies stellt einen signifikanten Teil der insgesamt 2,4 Millionen
gemeldeten Verkehrsunfälle dar.

Darüber hinaus zeigte eine Umfrage des ADAC, dass 63 % der
Befragten der Meinung waren, dass Geschwindigkeitskontrollen
notwendig sind, um die Verkehrssicherheit zu verbessern. Diese
Zahlen unterstreichen die öffentliche Unterstützung für die
Maßnahmen der Polizei zur Geschwindigkeitsüberwachung.

Vorangegangene Initiativen zur
Geschwindigkeitsüberwachung

In der Vergangenheit hat die Polizei verschiedene Initiativen ins
Leben gerufen, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und
Geschwindigkeitsübertretungen zu reduzieren. Eine der
bekanntesten Kampagnen ist die „Blitzersaison“, während der
gezielt Geschwindigkeitskontrollen in verschiedenen Regionen
durchgeführt werden. Diese Kampagnen werden oft mit der
Veröffentlichung der Messstellen und Zeiten angekündigt, um
die Radarfalle transparent zu machen.

Ein Beispiel für eine solche Initiative war die „Speed Week“, eine
Aktionswoche, die in mehreren Städten mit erhöhten
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt wurde. Diese
Maßnahmen trugen nicht nur zur Verringerung der
Geschwindigkeitsüberschreitungen bei, sondern auch zur

https://www.statista.com
https://www.adac.de


Erhöhung des Bewusstseins der Verkehrsteilnehmer über die
Gefahren von Geschwindigkeitsübertretungen. Laut Berichten
der Bundesministerium des Innern konnten in vielen Fällen
die Geschwindigkeiten der Fahrzeugführer signifikant gesenkt
werden, wodurch die Verkehrssicherheit verbessert wurde.

Details
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